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„vom 30. September. 
Seine Muiehdt Du König haben gerubet, dem Ge⸗ 
neral⸗Major von der Marwitz, Kommandeur der öten 
o mlerie⸗ Brigade und dem General⸗Major Grafen 
on Brandenburg, Kommandeue der erſten Garde⸗ 
Adallerie- Brigade, den rothen Adler⸗Orden zweiter 
Clafie mit Eichenlaub; dem General- Major pon Bor⸗ 
N 5 Kommandeur der ten Kavallerte⸗Brigade, dem 
von n Kommandeur des ten 
Se Megiments (genannt Kaiſer von Rußland) und 
dem Dberfien von rafft, Kommandeur des Garde⸗ 
Kuͤraſſier⸗ ae den tothen Adler- Orden bitter 

e zu verleihe 

Se. N emial. Majeftät haben die erledigte Landraths⸗ 
Stelle des Kreiſes 158 im Regieru zem Gum⸗ 
unen, dem vormaligen Major von Jaſtrzembski zu 
Gade allergnädigft 1 u verleihen gerubet. 
Des Königs Maieftät haben dem Gutsbeſitzer Ziefer 
dane im Nele Gumbinnen, den Cha⸗ 
en⸗Raths zu ertheilen und das des⸗ 
füge 5 Patent . e zu vollziehen geruhet. 


Am Ilten v. ſtarb hier nach viermonatlichen Lei⸗ 
den an a e g g im m. Ar are 51ſten Le⸗ 
gtahre der Königl. General⸗Major und Inſpecteur der 
e Garde⸗Kavallerie, Herr Nein son 
nobelsdorff. 


der⸗Elbe, vom 26. Seytemb 
ueber de 15 be ee a abgejegeite Ruſſiſche Weltum⸗ 
k . ion erfährt man Folgendes: „Auf den 


Majeftät der Kalſer ur Erbauung und Ausrüſtung zweier 


des Departements der dmiralität, hatte Se. 
chi ai ® n, die genau 
2 N willi 92 5 gegeben, die genauer die Kuͤ⸗ 


— a 8 in wer m ſtille 10 ne len 
deckung c r die n 
Regionen 1 — ienen konnten. Die 


Capitain⸗Lieutenants Stanipkowitſch und von Lüttke wur⸗ 
den als e dieſer beiden e beſtimmt. 
em erſtern wurden die nordweſilich fien von Ame⸗ 
rika und die gleutiſchen Inſeln, dem * 5 ganze 
östliche Kuͤſte von Aſten, To weit es ſich thun li 
Unterſuchung angewieſen. "Beide Sch 2 foien 
ten, Naturforſchern an Be verſehen ſeyn. 
Herren Iſenbeck, Caftaldy und Michgelew wurden 
dieſem Zwecke für den Moller, yon Staniyko 
1e während der Baron von Köttlih, Hr. Poſſe 
Dr. Mertens, dem Seniovin, Ense von 


pi en Compagnie in Silka ein Kar 
en. Hier trennen fi Dre 

ate wird alsdann a 

feine Richtung gerad 

wo die 158 0 0 Op 

ginnen. Die Küften 1 
von Juni bis Augen unte ie 1 55 
tere Zeit aber der Sentovin in Peters⸗ 
Kan en gedenkt. Der Winter 1827 und 1828 wird den 


1 


arolinen damen Send feyn. Der Sommer IR 2 5 
„ og 


ſoll der a 


gu Mi otskiſchen 
widmet werden. Den W 15 RE 


Schiffe abermals in der ae en Hälfte der Suͤdſee 79 5 
dringen, und von dort 0 10 . \ 7 en 
bei, durch den 4 anzen Molukkiſchen Archipel die Gr 

über das Vorgchirge der guten Hoffnung antreten. 5 


ein 80 . de nur höchſtens 14 bis 16 Not 
0 0 


Meikigvik (Island), vom 15. Aleguſtt. 

Der vorige Winter, welcher nicht gende ſtreng war, 
ſich aber durch heftige, faſt tägliche Stürme und ſtarke 
Schneegeſtöber auszeichnete und bis in den Junj⸗Monat 
anhielt, war äußerſt ungeſund ſowohl für Menſchen als 
Thiere. Obgleich die Triften nicht lange mit Schnee 
und Eis bedeckt waren, konnte das Vieh in der ſchlech⸗ 
ten Witternug doeh nicht ausgetrieben, ſondern mußte 
im Stall gefüttert werden, wo das klaflloſe Heu vom 
vorigen Jahre es bald verhungern ließ und auch bald 
nichts niehr vorhanden war, indem der Fruͤhling ſich um 
einen ganzen Mongt verſpaͤtete. Die Folge hievon war, 
daß in zwei Drittheilen des Landes, namlich im Suͤd⸗ 
und Wet Amte, ungefahr drei Viertheile aller vorban⸗ 
denen Schaafe vor Hunger umkamen, fo wie auch eine 
Menge Hornvieh verhungerte; Dagegen war der Zuſtand 
un Nord- und Oſt⸗Amte, wo die letzte Halfte des Win⸗ 
ters eine ziemlich ſcharfe Kalte mit ſich führte, weit 
beſſer, wenn auch bier und dort eine Anzahl Schafe 
umkam. Im Suͤdlande war die Fiſcherei im Herbſt und 
Winter freilich gut, mißlang aber im Frühling ganzlich, 
und von der Ausbeute ging außerdem noch die Halfte 
verloren, weil das Wetter der Bereitung ſo ungüunſtig 
war und nur ſehr Wenige Salz zum Einſalzen, der Fi⸗ 
ſche hatten. Dabei muß man bemerken, daß die Einwoh⸗ 
ner die Tonne Salz (obendrein nur zu 8 Scheffel berech 
net) mit 6 Nothle. bezahlen mußten, fie fr 

2 

f u Waaren) und für das Schiss ⸗Pfd. Platt⸗ 
ſiſch nur 8 bis 12 Rbthlr. erhielten; nach Abzug des Sal⸗ 
48 n 10 & 12 Nhthlr. pe. Schiffs Pfd. Im 
2 de war die Sommerfiſcheret von Heringen u. g. 


ut. a 
Schon im Aubeginn de 
ga g faſt 11 m Sud und Weſt⸗ Am 


r gn 
wid 
0 Korn, wenn es nicht gleich bezahlt ward, ſelbſt 
nich g mme 


In der Mitte Jult 


Freihandel, in dieſem Jahre dem wahren Zuftande Js 
eds nur schlecht. — 3 bat das ins jetzt ſchon 
feit einem Jahre an einer heftigen Epidemie geiitten, 
nämlich einem hartnaͤckigen 5 welche? 
Viele in die Gruft gelegt hat, und in der letzten Zeit 
mit einer Art Keichhuſten verknuͤpft iſt, welcher eine 
Menge aus der arbeitenden Claſſe arbeitsunfaͤhig machte. 
— Uebrigens iſt der Graswuchs dieſen Sommer gut, die 
8 Witterung verdirbt aber das Einbringen 
es Heu's. Im Nordlande ſoll der Zuſtand im Allgemel⸗ 
nen aber beſſer ſeyn. | 


„Paris, vom 22. September. 
Die Etoile erzaͤhft nach Privatbriefen aus Moskau 
daß die Zahl der ins Ruſſiſche Gebiet eingefallenen Per. 
ſer I0taüſend beträgt. Sie haben Frauen, Kinder und 
Heerden davon geführt und mehrere Dörfer in Brand 
gehen Man fägte, daß unter der feindlichen Arme 
liſche Uniformen bemerkt worden fetenz dies mag I" 
doch auf einen Jerthum hinauslaufen, indem das Per- 
ſiſche Militair ſeit einiger Zeit rothe 9 im Ge 
brauche hat. Ein Gerücht end von der Ermordung 
des Fuͤrſten Menzikow, Ruſſiſchen Geſandten in Perſien⸗ 
. Paris, vom 23. September. 
In Hinſicht der Pläße, welche die Turkei von Nußlan 
ckverlangt, ſind die Verhaͤltniſſe folgende: Der 0 
Hafen, wenn man durch die Meerenge von Taman an 
dem Aſowſchen Meere kömmt, auf der Seite von Cirea, 
fie, iſt Anapg. Diefe Stadt wurde im Jahrr 1784 vol 
den Türken erbaut und 1807 von den Ruſſen genomme 
Merkwürdig genug wurde dieſelbe von zwei Franzoſen⸗ d 
Herzoge von Nichelien und dem Marquis von Traverſe 
befehligt, die in dem naͤmlichen Kriege auch Poti, wel 
ie Mündung, des 23 dase o wie Sukumkalch 
und Redutekaleh, we Haken des Schwarzen Meers, del 
AN an W BA 5 der ae all = nz 
elien, und endlich Anagır, am Zuſammeufluß des In“ 
gur, nahmen. Als land Feen 1812 hit te 
mit der Pforte Frieden zu ſchließen, um alle ſeine 
57 ie, Franzoſen verrinigen zu können, willigte der 
ſſiſche Bevollmächtigte, zu nachgfebig in die, Zune 
N 0 175 am Schtoargen Meere eroberten Plätze, uf 
ein Hof ſchickte deshalb auch, dem Vernehmen nach, den 
Ruf. Generalen Befehl zu, die Zurückſtellung jener P 5 
zu verzögern. Als aber dieſer Befehl ankam waren Po 
und Anapa bereits den Türken uͤbergeben Die drei 
dern Städte blieben in den Handen der Ruſſen, die | 
dem Anagri freiwillig verlaſſen haben, aber. S nkalch 
und Redutekaleh gewiß nie zurückgeben werden. Maul 
würde 100 nicht erklaren können, weshalb der Divan jeil 
f 
man ſich nicht erinnerte, daß ret Jahrhunderten 
Hareis in Conſtäntinopel f eli 
und Georgien aus bevölkert wurden. 
luͤſtigen Türken entbehren alſo ſehr viel durch den 
luſt jener Stapelplaͤtze. Dagegen aber machen Nellgtaſ⸗ 
Ehre, hinten es Auge e Regierung gem 2 
1 zur Pflicht, Feſtungen nicht wieder dure 5 
en, die in den Handen der Muſelmaͤnner nur 2 
laffung werden wuͤrden, den ſchändlſchen Menſchenban⸗ 
del und zwar mit Rußlands Unterthanen zu euneneln 
uch iſt noch ein anderer Grugd vorhanden, Ber een 
die Zurückgabe ſpricht. Die Bewohner muster, 
und 1 beſchaͤftigen ſich ſeit undenklichen Zeiten n. 


Raub und Pluͤnderung. Seitdem das Schwarze Meer den 


von Cirenſſien, Minge 
Die Wopie wol⸗ 


meifien-Cheifilichen Nationen geöffnet iſt, befanden ſich „ Der Caſſationshof wieß das Geſuch der Lambert nach 
jene — um fo ee hat, ſo zu langer Berathung ab, „weil Urtheile von Lehe nd 
e die allgtmeine Vertheidigung uͤbernommen, und es richten nur mean Incompetenz angefochten werden 11 
würbe die Station auf der Oſttüſte des Schwarzen Meers nen, es aber hinlänglich vorliege, daß der Statthalte 
unmoglich halten konnen, wenn feine Schiffe ſich bei durch den Beſchluß dom 6. Prairial X, ausreichend er⸗ 
Stürmen und Unwetter nicht in die Buchten von Su⸗ mächtigt geweſen.“ 2 
kumtaleh und Nedutekaleh flüchten könnten. Die chriſt⸗ I, 1 
lichen Mächte ſcheinen alſo ſelbſt dabei intereſſirt, daß : Madrid, vom 11. September. h 
diejenige, die ihre Schifffahrt beſchuͤtzt, einen jo noͤthi⸗ Die heutige Zeitung enthaͤlt nun die umſtaͤndliche Erz 
gen Stuͤtzpunct nicht — nn zaͤhlung von der Deſertion eines Theils der Beſatzung 
i 5 geubifck fat erg ge 1 des 2. Pat ae: 
Paris 24. September. eublick ſiatt hatte, als der Unterlieutenant Joſeph Mon⸗ 
Mit Mich en benen * ae das Schickſal cada den unter feinen Befehlen ſtebenden Soldaten auf⸗ 
der fo oft erwahnten „vorläufig gebrandmarkten“ un⸗ teug, aufs Pferd zu ſteigen und 11! Pferde davon zu 
glücklichen Martiniquer Farbigen Biſſette, Volny u. ſ w., Führen, die gesaumt und geſattelt waren. Der Lieute⸗ 
le ſeit Jahren ſich zu Breſt im Verbaft befinden, zur nant Gaetano Gand fand. ihm bei, und fie, ſchlugen nun 
aalen Entfeheion „die um fo melkwärdiger it, da den Weg nach Helves in Portugal ein, gefolgt bon 118 
der, K. Statt halter 7. Donzelot, der ihre Verürthei- Gemeinen und mehreren Unteroffizieren, worunter Jo⸗ 
Kung berlee jetzt hier it. Der berühmte Iſambert db Lopez Sevilla und Juan Garcia. In Folge d eſes 
ii der Defenfor ; was ſich aber für ein Ausgang erwarten wichtigen Vorfalls hat der Kriegsminiſter unter dem 9. d. 
Affe, 1 elm ein am 25ſten v. M. von derſelben ein Cickular erlaſſen, in welchem ein K. Dekret zu Bes 
bohen Rechts behörde ergangener Spruch die Ahnung du rafung der Verbrecher bekannt gemacht wird Der Koͤ⸗ 
eben. Die freie Farbige aus Martinique, Frau Lambert, nig iſt ſehr ungehalten uͤber jene beiden ee da fie, 
te ſich im Verha anf zu Rennes befindet, hatte Caſſa- migrachtet ihrer Dienfte unter der konſtituttonellen Ne⸗ 
tion wider ein Urtheil des Prevotal⸗Gerichtes jener Co- gierung, von Sr. Maj. guͤtig behandelt worden. Die 
lonie vom 20. Anguft 1823 eingelegt, wornach ſie gut Deſerteure ſollen, fo wie man ihrer habhaft wird, A 
uspeitſchung, Brandmarkung und lebenslanglichen Ein⸗ hangen werden; den Unteroffizieren und Gemeinen wird 
Pertung beifimmt worden. Es iſt hiebel zu bemerken, das Lehen geſchenkt, wenn fie ſich binnen 8 Tagen ftel= 
aß die Auspeitſchung in den Colonien nicht bloß pour len. Das ate Sa 
forme , wie es in Frankreich vor der Revolution ge⸗ s und Off 
ſchab, vorgenommen wird vielmehr, der Verurtheilte rend des Ereigniſſes in Olivenza anweſend waren, find 
died angebunden und empfängt nackt 29 Peitſchenhiebe; ſuspendlet, bis ein Kriegesgericht entſchteden haben wird, 
gach jedem Streich geht die Ban fort und ſpringt das ob ſie ihre Schuldigkeit gethan. Auch die Chefs der Fe⸗ 
Blut hervor, und Viele werden beim fuͤnften oder ſechs⸗ ſtung Olivenza ſollen bis auf Weiteres von ihren Aem⸗ 
ten ghumachtig, wo es dann vom vorſitzenden Richter tern ſuspendirt bleiben. Alle General Capitaine ſollen 
ee SD 6x lagen Pen g daß cs genug fei. Der Grund d der kuͤrzeſten Friſt dem Konig äber das Betragen der 
der Vekurthellung bei der Lampert war „pehementer Ver⸗ Offiziere Bericht abſtatten. Indeſſen ſcheinen, wie der 
dacht, daß fie einer Giftmiſcherin Mare Elatre, einer Cour fr. meldet, unter den Truppen an der Grenze 
2 75 „das Gift gegeben und den Mord, den dieſe nach portugal neue Deſertionen ausgebrochen zu ſeyn. 
verſiht, angerathen habe, und dieſer Verdacht beruhte Man maps unter 
uf der Ausſage dieſer Moͤrderin. Der Defenſor Hr. Teommelſchlag nach I hinuͤbergegangen. Meh⸗ 
ert fuͤhrte unter andern 8 fuͤr 5 Lambert rere Soldaten des Mili 
en . an: er Capitaine Rapporteur N f 
des Neben- Geric begab fich mit der bewaffneten verlaſſen und ſich nach Portugal gewandt. e 
Macht nach der Wohnung, wo das Verbrechen veruͤht Soldaten sprechen, laut davon, nach Portugal zu ge 5 
worden und die Negerin erklärte, ehe ſie ihre Todesſtrafe Die Deſertionen in dem Want de liegenden Garde⸗ 
dapfing, daß die Lambert unſchuldig und von ihr nur i nen ie Portügiefifche Re⸗ 
arum angegeben ſei, weil fie nach Erlangung ihrer Frei⸗ lerung ſoll Willens | 
beit den Umgang mit ihr abgebrochen babe. Siernuf trug Tunpben zu üssten, Mur Enge darüber uhfere Mini 
Mer Beamte Bedenken, das Urthell an der Lambert voll⸗ ſter an, daß fie namlich durch ihr Betragen die Regie⸗ 
leben zu laſſen, allein der Kirchſpiels⸗Commandant, Bru⸗ rung pon Portugal gepiſſermaßen zu Repreſſalien gend⸗ 
er der vergifteten Frau, „gi auf den Henker zu und tbigt haben. Unter ſolchen Umſtaͤnden iſt es k 
befaßt ihm, die L. zu ergreifen und fein Amt an ihr zu 
betuchten Deſſen weigert ſich der Scharfrichter, worauf 5 
r Commandant ihn feige ſchilt und ſeinen Degen ge- von Villa Ren 
deen zieht. Der Scharfrichter niunnt ſein Beil und 3 . “tin ſich der 
t ſich ihm zur Wehr: allein der Capitaine-Rapportrur Gefandte bei unſerm Miniſter des e ieruͤber 
itt dazwiſchen und giebt dem Scharfe ter nun den bes beſehwerte, fand dieſer keine e n u „als 
turen Befehl, feine nicht ir „2 * nee die Unzufriedenheit, die allgemein tiber die Einfuhrung 
ieſer, muß ich gehorchen, To will ich es thun; um 0 1 { uns 
deer ns mag 1 — Feigheit beſchuldigt, zu zeigen, durch man zu jener Foͤrmlichkeit gendthigt worden je, um 
Mich mich nicht vor feinem Degen. fürchte, ſondeen 5 0 a 1 vorſub 5 
itleid mit dieſem armen Schlachtopfer habe, will ich Madrid ſelbſt iſt man ſeit geſtern ziemlich in & Fön 
Bie feloft beſtrafen. Damit legte er die Hand auf den Uebermorgen ſoll nämlich ein Königlichen Freiwilliger 
lock und hieb ſich den Daumen von der linken Hand ab. gehangen werden, der eine Frau, welcher er Gewalt an⸗ 


+ 


— 
d ſehr unwillig, und da fie zahlreich ſind und von ei⸗ 
ner aufrührerifchen Geſinnung ſchon öfters Beweiſe ge⸗ 
ben haben, jo hat man wohl Grund zu Beſorgniſſen. 
Der General⸗Capitain von Galieien, Eguia, ſendet, wie 
der Cour. fr. wiſſen will, lauter Klageberichte ein; die 
Reihen ſeiner Soldaten werden immer lichter; einige 
3 über den Minho, andere nach Haufe. Ein emi⸗ 
grirter Portug. Oberſt iſt Willens, ein Dragoner⸗Regi⸗ 
. pr 8 5 ßer 0 u gg Bas der 5 le⸗ 
ing ke iaſter koſten ſoll. Hr. Eguia unterſtuͤtzt 
dieſes Geſuch ſehr. A N 


London, vom 16. September. s 
„Auf die von den Municipalautoritaͤten in Lima an den 
ternl Bolivar gerichtete Adreſſe, worin auf eine Ab⸗ 
9 der gegen den General Berindoaga und Don 
ofe Teron erkannten Todesſtrafe angetragen wurde, ers 
ielten fie folgende Antwort: 5 
Meine Herren! Nichts wuͤrde mit den Empfindungen 
des Libertadors uͤbereinſtimmender ſeyn, als die Bewilli⸗ 
zum Ihres Begehrens; aber, wenn Sie auch in dem To⸗ 
erkenntniß nichts anders, als die Beſtrafung von zwei 
l en und die auf ihre . urück fallende 
Schande und Betruͤbniß erblicken, fi men Sie doch 
die uͤblen Folgen in Betracht ziehen, welche in die⸗ 
ſem Falle aus Nachſicht und Nichtbeſtrafung entſtehen 
würden. Erinnern Sie ſich, daß dies Erkenntniß von 
Den Meilen. und unpartheiiſchen Richtern des hoͤchſten Tri⸗ 
bunals der Nation geſprochen iſt. Es abändern: wollen, 
leße, ihren Ausſpruch mißbilligen, und ſich ſelbſt zum 
chter über ſolche erhabene und ausgezeichnete Nichter 
Den Able verzeihen wollen, hieße, die mo⸗ 
iſchen Gefuͤhle der Republik herab etzel, und ähnlichen 
Verbrechen die Thore öffnen, die ſich dei Michtbeſtrafun 
äns. liche vermehren würden. Die Geſetze, Be 10 
noch in ihrer Kindheit befinden, würden alle ihre Klaft 
eren, wenn man fie durch die Ausübung einer be⸗ 
ndern Gnade gußer Wirkſamkeit ſetzen wollte. Die 
Atze Nation verlangt ein abſchreckebes Beiſpiel, und 
er Libertador kann den Lauf der Gerechtigkeit nicht hem⸗ 
men. rindoaga iſt nicht als General verdammt, ſon⸗ 
dern als Kriegs- und Marineminiſter. Kein aa cache 
Proeeß war jemals regelmäßiger geführt und den Geſetzen 
e als der ſeinige. Wäre er als General vers 
urtheilt, ſo waͤre die Procedur gleichfalls in ihrer Ord⸗ 
nung geweſen, aber der Libertador hätte eine Reviſion 
g Pebceſſes anordnen konnen. Der Libertador ging von 
ſparſam mit dem Vergießen von Blut, und beſon⸗ 
mit Amerikaniſchem Blut, zu Werke; aber einige 
ropfen vatermörderiſchen Bluts wurden nicht die Strö⸗ 
von Blut entſuͤhnen konnen, welche die erhabenen 
ertheidiger von Peru vergoſſen haben, um das Land 
wieder zu erobern, das dick Verraͤther verkauft hatten. 
er Libertador bedauert daher, daß er Ihren Wuͤnſchen 
cht beitreten kaun, da die Ausfuhrung des urtheils 
r als ein iel, als wie eine Strafe der Verbrr⸗ 
zur No gkeit wird. vr 


1 Joſe G. Perez, 
GSGeneralſekretair Sr. Ere. des Libertadors. 
5 Inhalt eines von dem Courier mitgetheilten Pri⸗ 
jered. aus Brüſſel ſoll dagegen, Privatbriefen aus 
. wc den Verficherungen von Senden In Pale 


c mehnbaften Peruanern zufolge, s einiges 


wollte, erſtochen hat. Die Koͤnigl. Freiwilligen 


Vergehen kein anderes ſeyn, als in die geheimen Plane 
Bolldars eingedrungen zu fenn. Er unde en ul chu 
diger wären als Opfer der Intrignen des Libertadors ge⸗ 
fallen, der offenbar nach der abſvluten Gewalt trachte 
und alle die ſich ibm etwa widerſetzen möchten, aus dem 
Wege räume Keiner der daſelbſt (zu Briſſel) befindli⸗ 
chen Peruaner glaubt, daß derſelbe je nach Columbien 
3 werde. — Der Courier bemerkt uͤbrigens 
aß dieſe Aeußerungen uber Bolivars Pläne nur als Ge 
ruͤcht anzuſehen ſeyen. 
London, vom 20. September. 

Geſtern eirculirte bier ein Brief aus Conſtantinopel 
vom 2iften v. M. mit der Nachricht, daß Frindſeligtel⸗ 
ten zwiſchen den Ruſſen und Perſern ausgebrochen even, 
allein mit dem nicht glaublichen Zufaße, daß verlaute 

rinz Abbas Mirſa habe mit den erſteren eilt ce 

nverſtandniß wider den Schah, feinen Rate, ur 

Es gehen Ger der Aſſlantis wie. 

Verbün⸗ 


uͤchte, daß der Koni 
der zu Felde fehe und Die Achins, Die tech 
ne Britten, in einer Schlacht vollig geſchla⸗ 


London, vom 23. September. { 
Nach der Morning Post, haben 40 Dörfer in Hindo⸗ 
fan mit einer Bevölkerung von mehr als 4000 Einwo 
nern dem Heidenthume eutſagt und ſich zum Gottesdi 
e d den bn 0 
‚Die Newyork hat vorigen Jahre zum Nas 
tionalſchatze der V. Staaten 15 We Dollars und 
demnach den dritten Theil zum ganzen National⸗Einkom⸗ 
men der Bundesregierung beigetragen. a 
Kosciusko vertraute waͤhrend ſeines Aufenthalts in den 
Vereinigten Staaten ſeinem Freunde Thomas Jefferſon 
fein Teſtament an, in we ‚er unter andern eine ge⸗ 
ben ig auf 15000 Dollars angewachſene Summe 
es ausgeſetzt hatte, um eine Schule für Kinder von 
Negerſclaven zu errichten und die Loskaufung derſelben 
zu bewirken, mit dem Zuſatze, fie ſollten fo erzogen wer“ 
den, daß ſie beſſere Vaͤter, beſſere Mütter, beſſere Söhne 
und Töchter würden. Die 4 
wark eröffnet worden. * 
Malta, vom 20. Auguſt. 2 
Diefe, fonft fo glückliche Heine Anfek wird mit dell 
gions⸗Unruhen d die ewige Zudringlichkeit der Me⸗ 
thodiſten bedroht. Wir haben nicht weniger als w 
3 — zu bier, 25 ra 9 unablaͤ — 
„ igion zu wechſeln, was o 
ir Hr lie get l H leth 2 2 2. 
or einiger am Hr. Hesketh, Privat» Seer, 
des Lords Cochrane, aus Sicilien hier oe 25 Herrl. 


Schule iſt nunmehr in 


befanden ſich damals auf der Jacht Unieorn Mete 


und erwarteten mit großer Spannung das (He 
von Dampffchifen aus England - Der Bord war eien 
über die Laͤſſigkeit des Griech. Ausſchuffes, der nach. 
ner Meinung nach feiner liebereinkunft mit demfelbe⸗ 
Zeit genug gehabt hatte, alles vollkommen in Bran 
iu bringen. Hier wollte er die Meinung der Regierung 
erkunden 5 und welche Macht wir in der Leyante hatten / 
ob die Dampfſchiffe vielleicht Malta berührt ha 
Lord Cochrane war in Meſſina unter dem Incognito A 
Hr. Blair. Wie Hr. Hesteth äußerte, wollte derſelbe 
wenn er erſt wider die Türken operiren würde, inen 
Heinen Cutter zwiſchen Malta und feinen Stationen in 
die Fahrt ſetzen, um eine vollſtaͤndigere und ſichrere 
sespondeng unabhängig vom Continent zu haben. 


Touͤrkiſche Grenze, vom 11. September. 1825 die Bevölkerung von den 27 0 ien der Halbin⸗ 
Ein Verſuch der Griechen, die von den Türken bela⸗ en auf 700,090 Scelen. Ein Zwölftel des ganzen 
derte Eitadclle von Alben zu rg ift ganzlich miß⸗ Grundeigenthums gehörte dem Staate und beſiand in 
. | ich während dieſes Er⸗ Wäldern, ee: Salzwerken, Fifchereien, öffent⸗ 

igniſſes im Golf von Athen, ganz nahe dem Schauplatze lichen Bädern, Gärten und Landhaͤuſern. Die Einnah⸗ 
deſſelben, befunden batte, und feitdem in Ting angelangt me der Regierung belief ſich 1824 von Morea auf > 

„ ſchreibt von dieſer Inſel unterm 26. Auguſt: Millionen Franken, ohne dabei die Nationalguͤter zu be⸗ 
„unt die vom Feinde eingeſchloſſene Eitadelle von Athen rühren. Das nördliche Griechenland wird in 26 Epar⸗ 

d chien getheilt und enthält 800,000 Einwohner. Der Krieg 
Omer Paſcha's, denen ſich deim Vorrücken in Attika bat in dieſen Theilen unaufhörki ewuͤthet, und die 
Diele Dörfer und Ortſchaften unterworfen hatten, zum Regierung hat deshalb nur 21 Mill. canken daraus be⸗ 
Ückzug aus dieſen Gegenden zu nöthigen, ſammelten ziehen können. Der Archipel und die übrigen Theile Grie⸗ 
ch, nach gerroffener Abrede, die Taktiker oder vegulai- chenſauds bieten eine Bevoͤlkerungsmaſſe von 300 
Truppen Fabvier 's, die ungeregelten Banden Vaſſos Seelen dar, die 1 Million an die Regierung bezahlt 
0 j und mehr als 800 bewaffnete Schiffe unterhalten hat. 
dert Albanefern unter Karaiskaki, auf Salamis, un⸗ Folglich belief ſich das Einkommen Griechenlands ron 
ter dem Soerbefehl dieſes letzteren Anführers und lande⸗ den befreiten Theilen im Jahre 1824 au 81 Mill. Fr. 

n 10 gufl (alſo einen Die dfientliche Schuld betrüg zu Ende d elben, Jahres 
nach der Einnahme der Stadt Athen von den Tür⸗ 5 Mill. Spaniſche Piaſter oder 25 zur Fr., die du 
ken dei Leuſina (dem alten Eleuſis) zwiſchen Megara — Friedensjahre getilgt werden kann. Belagulere 
Und Athen. Sie kamen in der Nacht bis an den Ein, verſichert daß allein der Verkauf von den Delbaumpflan⸗ 
bang der Ebene; durch die Mneinigteit der Anführer und zungen mehr als 250 Mill. Fr. abwerfen würde. 
je Zaghaftigkeit der Palikari (woͤrtlich jungen . Buchareſt, vom 9. September. Ki 
bie — nicht in die Ebene wagen wollten, verloren e.. Conſtantinopel ſtand nach Courkerberichten von Zten di 
en güänſtigen Augenblick der Ueberraſchung bei einem er feit mehreren Tagen in Flammen. Der Sultan fängt 
ſten — 3 ‚ Fabvier wollte über die Edene vorruͤcken, nun an, die Früchte feiner fo blutig begonnenen Refor⸗ 
und es unterliegt keinem Zweifel, daß die Griechen, mit men je erndten. Das Feuer wuͤthete, nach der Anſicht 
etwas Entſchloſſenbeit und Zusammenwirken, die auf ei- von Pera aus zu urtheilen, in der Nähe des Serails am 
ner weiten Strecke zerſtreut campirenden Türken er ſchrecklichſten. Die allgemeine Unzufriedenheit eines, je⸗ 

„ und ſich des ganzen Belagerungs - Materials h 1. der Reform abgeneigten Volks ſcheint ſich Luft gemacht 

10 bemächtigen können. Statt deſſen blieben fie unthä= zu haben, und der Großherr ſich in einer gefährlichen 
in ihrer Stellung, und ließen den Türken Zeit, ſich € zu befinden. 

ken ("ein und ihrerſeits am folgenden Tage anzugrei⸗ l Bnttafin (Syrien) / vom 21 109 8 

Die Palikari —— ſich, wie gewöhnlich, hinter Die Anſcharier *) And aufs dußerſte erbittert/ und 


je Griechen batten noch immer, od⸗ Anſchari i n de Aigıt; 
Wohl unter minder günftigen Umſtanden, als am vorher Eu Türke en BR 75 na * 


anfingen, geriethen auch 
feen in einiger Haſt nach Eleufis, ge und Gepaͤck Muſiafa Aga Aro wieder eingeführt bat, welche a 


Sinnerfend, und zwei Kanonen ne 

dn . Br nachſetzten. So find nun die Tuͤr⸗ 75 keinen Anſcharier wieder freilaſſen ſehen. Das Bolt 

Mit Ausnahme der Eitadelle von Athen. In Napoli di Magrabin in Glaubenswut gefebt, der taͤgli SR 
e N 


mania herrſcht fortwährend die größte Anarchie; die daß es eine gottgefällige Han 

rung, kraft⸗ und mittelloſer als je, ſitzt noch im⸗ riſten⸗ ierblut zu tau 1 

15 en ort Burzei f Bun Eingang 155 70 Ehrifien= oder Anſcharierblut zu chen. Die 
˖ eiten ſi 


bells, iedenen Militair⸗Chefs eg 3 2 
Ait Wasen E Hand, um den Bel der übrigen ) Die Anfcharier, richtiger Mafateiek, in den. 
5 Tripolis, Ladieda ud 


und ionen. Man behauptet, daß ſelbſt Gurg egenden von Antiochien, 

5 2 ine Leute moͤchten * den . in em Libanon wohnend, ein Arabifcher Volls 

e Akropolis verſperren, es nicht wagte, bei der Annc⸗ bilden eine Religionsſecte, die zwar den Mo 
derung der Griechen zu feinem Entſatze, einen Ausfall anerkennt, jedoch in den meiſten Ceremonien von 
in machen, und folchergefialt muͤßiger Zuſchauer des Kam⸗ dem berrſchenden Islam abweicht, und noch lieber⸗ 
Dies blieb, der unter feinen Augen gefochten wurde!“ reſten des Zabaͤiſchen Sterndienſtes huldiget. 

Toaͤrkiſche Grenze, vom 16. September. Namen von ihrem aus der 
Sichern Mittheilungen zufolge belicf ſich im Frühlinge Stadt Nafſaic gebürtigen Stifter. U vie 


155 en ſich kaum aus ihren Wohnungen; will der Fran⸗ 
zöͤſiſche Dolimerfcher Vorſtellungen machen, ſo rufen fie 
ihm zu: Wiſſet, daß wir einen Pafcha ermordet haben 
(den guten Mehemet im J. 1824). Die Häuptlinge be⸗ 
trachten das Schloß Safun als einen unbezwinglichen 
Zufluchtsort, den ſie auch ſtets befeſtigen. Es iſt dies 
hoch ein Werk aus den Zeiten der Kreuzuge. Von der 
ſt haben ſich einige Zufälle in Antiochien blicken laſſen, 

ie uͤber Beilan von Adana heruͤbergekommen waren; allein 


hier iſt man von dieſem Uebel verſchont geblieben. 


| Moskau, vom 12. September. ’ 
Auf Befehl Sr. Mai. des Kaiſers ſind alle Militairs, 
welche das Ehrenzeichen der 20 jährigen treu geleiſteten 
Dienſte tragen, befragt worden: Ob fie noch ferner mit 
dreifachem Gehalte dienen, oder ihren ehrenvollen Ab⸗ 
ſchied haben wollen, um, neben der Penſion, einen ges 
maächlichern Poſten anzunehmen, worüber jeder ſich frei 
erklaren ſoll. 


. Ein geſandt. 
Mehrere Kunſtfreunde finden ſich veranlaßt, ein 
Seu Publikum auf die Anweſenheit des Herrn 
chuſter nebſt Familie aufmerkſam zu machen; in; 
dem die Fertigkeit dieſer Familie auf einem Meſſing⸗ 
Schlappdrath bei der geſtrigen Vorſtellung allgemeine 
Bewunderung erregte. Stein, den sten October 
1826. 2 A 
2 i 


Aufforderung. vr 

Die ſaͤmmilſchen Herrn Mitglieder unſers Vereins 
werden hierdurch zu der auf den ı6ten dieſes Monats, 
Vormittags um 1 Uhr, anberaumten, in dem Seſ⸗ 
ſtons⸗Zimmer des hieſigen Magiſtrats auf dem R 
haufe abzuhaltenden General-Verſammlung ergeben 
eingeladen. Stettin, den 4ten October 1826. 
Die General⸗Verwaltung des Vereins zur Unter⸗ 
fſtuͤtzung huͤlfsbedurftiger Gymnaſtaſten. 
Sack. Virſtein. Focke. Roch. Bernhardt. 
„Graßmann. ‚Rarow. pitzſchky. Graff. 
11, Goltdammer. Bourwieg. 


Dekan ntmachun g. 
Ein Hundert Reichsthaler Belohnung 
Der Rwier: und Püärfchidger des Oberforſters Pich 
vom ers a Ke G54 amens Gleſeler, harte 
am rien März d. J. Nachmittags die Kehrberger 
Forſtdſenſtwohnung mit einer Doppelſlinte bewaffnet 
verlaſſen, um t dem 4 Meile von dem Forſthauſe 
enen Dorfe Nipperwieſe zu gehen. Von dies 
fem Gange iſt der ic. Pie nicht zuruͤckgekehrt 
und erſt dei fortgeſetzten Nachforſchungen hat fi 
am di en Tage feiner Abweſenheit ſeine mit Blut 
Rechte Müge aufgefunden. Ueber die Urſache und 
die Art und Weſſe feines Verſchwindens war jedoch 
nichts zu ermittteln, nur daß die allgemeine Stimme 
dafür ſprach, daß er im Kehrberger Revier einen ge 
wältſamen Tod ab de habe, welche Vermuthung 
den Umſtand gründete, daß in der Gegend, 
der Giefeier gegangen, mehrere Schuͤſſe kur; 
hintereinander gehört Worden. Alle weiteren Nach⸗ 


forſchungen waren jedoch fruchtlos, und erſt nach 
ſechszehn Wochen, am aten Juli d. J. wurde der 
Leichnam des Gieſeler in ſeiner Kleidung mit einem 
Stricke mehrmals umwunden in der Oder zwiſchen 
Fiddichow und Nipperwieſe ſchwimmend angetroffen 
von mehreren Perſonen recognoscirt und gericht 

obducirt, wobei ſich außer der Zerſchmetterung des 
Schaͤdels eine durch das Zwergfell und. die’ Leber 
gehende Schußwunde als Reſultat der Obduction er 
geben haben. Die Ermordung des ꝛc. Gieſeler un 
terliegt hiernach keinem Zweifel und da die Ausmit 
telung des bis jetzt noch nicht entdeckten Share? 
hoͤchſt wünſchenswerth iſt, ſo wird demjenigen, wel 
cher zur Entdeckung des Mörders ſolche Umſtande 
anzugeben vermag, daß derſelbe zur geſetzlichen Be 
ſtrafung gezogen werden kann, eine Velohnung vol 


Ein Hundert Reichsthaler 


hiermit zugeſichert. Etwanige Anzeigen ſind ent 
weder bei der Königl. Juſtiz⸗ Kammer in Schwedt 
oder unmittelbar bei dem Inquirenten, Juſtig Kam 
mer⸗Aſſeſſor Claſſe, zu machen. Stettin, den zien 
October 1826. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
—— | 
Dankbare Anzeige. a 
Für die Abgebrannten in Gollmersdorf find bel 
mir noch eingegangen: 7) von F. St. 1 Rihlr, und 
8). von einem Ungenannten, unter dem Poſtzeichell 
Paſewalk, 3 Rihlr. Den Geſammtbetrag habe! 
nunmehr mit 24 Kehle. an den Herrn Paſtor Schmi 
in Stolpe bei Schwedt abgeſandt. Stettin, den 4tel 
October 1826. W Dernhar dt. 
a u 
Literariſche Anzeigen 
Bey Carl Heymann in Glogau iſt erſchienen und 
in Stettin bei 8. 3. Morin (Mönchenſtraße 460 
zu haben: a * 
Sappho oder die Regeln der deutſchen Dichtkunſt, 
in Briefen an eine Dame, von Kaſtor. Auf 
Velinpapier gedruckt. 16. broſch. ıs Sgr. 
Der ſchwarze Chriſtoph. Romantiſche Erzaͤh! 
lung aus Schlefiens Vorzeit, v. C. W. Peſchel⸗ 
8. broſch. 19 Sgr. En * 
Beide Schriften duͤrfen mit Recht empfohlen 
werden. Erſtere wird jedem Gebildeten will 
kommen ſeyn, da wir noch kein Buch be 
figen, das in fo gefaͤlliger Manier die Schön 
heiten unſerer Dichterwerke uns erkennen 
lehrt; und Letztere darf in keiner guten Lese 
f bibliothek fehlen. 15 11 il 
Eben daſelbſt ift zu haben: 5 4 
Allgem. Gebührentaxe f. die Zuſtiß Kommiſſa 
rien und Notarien in d. Preuß. Staaten me 
allen bis jetzt daruͤber erlaffenen Deklaration 
und Reſeripten. 4. geh. s Sgr. 22 


Anzeige mw 
für Autoren, Ueberſetzer, Buch, Muſikalien⸗ und 
Kunſthandler, Bibliothekare, und alle Literatur- und 

** Bücherfreunde, 

285 Allgemeine 
Bibliographiſche Zeitung; 
Nins 5 oder BIST 
wöchentliches, vollſtaͤndiges Verzeichniß 
aller in Deutſchland, der Schweiz, England, Frank 
reich, den Niederlanden und Italien herauskommen⸗ 
den neuen Bücher, Muſikalien, Charten 

und Kunſtſachen. 


Von dieſem Verzeichniß erſcheinen vom rſten Ja⸗ 
nuar 4827 an, wöchentlich ein bis zwei Bogen in 
mperial⸗Octav, elegant und deutlich gedruckt. 
Jedem Jahrgang folgen 3 Regiſter, das eine nach 
den Wifſenſchaften, das andere nach den Ver⸗ 
agshandlungen, das dritte nach den Autoren 
geordnet. Das Abonnement iſt halbjahrig 3 Tha⸗ 
ler Sächſiſch. Beſteltungen darauf nehmen alle 
Buchhandlungen, Poſtaͤmter und Zeitungs? 
Expeditionen in ganz Deutſchland, Frankreich, 
alten, England, der Schweiz, dem Niederlanden, 
Annemark, Schweden und Rußland an. 
Jar Frankreich erſcheint die allgemeine bibliographi⸗ 
„ ſche Zeitung unter dem befondern Titel: a 
JOURNAL. UNIVERSFL DE LA BIBLIO- 
ı GRAPHIE. .. ! 


Var England: ö 


UNIVERSAL BIBLIOGRAPHICAL ANN AL. 
j Bibliographiſches Inſtitut in Gotha. 


* 


Die Redaction hält obiges, eben so erfreu- 
he als nützliche Unternehmen ihres und des 
'eifalls aller Litersturkreunde um so würdiger, 
ü das Bibliographische Institut, bei au iireböhler 
Rterstürzung den Plan hat, obiger Zeitschrift 

weh die Bibliographie des sämmtlichen übrigen 

vopas, alfer amerikanischen Staaten und des 

* ients einzuverleiben, wodurch sie sich allmäh- 

1 ch ee vollstandigen Re rtorium der neue- 

7 esammt-Literatur unser Eidballs gestalten 

Se 8 BERN 


— Ver indun ge Anzeigen. 

Heute feierten wir das Feſt unſerer ehelichen 

wandelt. Glſtew e | 
Wen e Bel. Hilde. BER 

a ' Aae dire geb. Gentz⸗ 


— 
— 


* — „Nolle. * Er 
Mathilde Rolle geb. Helm. 


Unſere am aßſten v. M. vollzogene i Ders 
bindung zeigen wir Freunden und Verwandten 
hierdurch ergebenſt an, und empfehlen uns bei unſe⸗ 
rer Abreife nach Berlin zum geneigten. Andenken. 


Klug, den zten October 18266. f 
Nichter 1., Feldjäger im reitenden Corps. 
Hentiette Richter geborne Richter. 

Verlobungs⸗ Anzeige 
Als Verlobte empfehlen ſich allen Verwandten und 
Freunden. Stettin den zten October 1826, 
Wilhelmine Maitre. 
Heintich Roloff. 


F e 


Nach mehrjchrigen Leiden ſtarb am zten d. M. 
Nachts nach sr Uhr unfere gute Tante, die verwitt⸗ 


1 


‚were Kaufmann Peterſen geborne Herwig im 


gyſten Jahre ihres Alters an gänzlicher Entkräftung. 
Wir verlieren an ihr eine treue und aufrichtige 
Freundin, und viele Arme eine fülle Helferin in der 
Noth. Unter Verbiltung der Beileidsbezeugungen 
zeigen wir diefen uns betroffenen Todesfall unſern 
theilnehmenden Freunden ergebenſt an. Stettin den 
sten October 1826. | 1 

bn Die Bruderkinder der Eutſchlafenen. 


7% 
FCC 
$ Für Eltern und Vormünder. 8 
$ Unter billigen Bedingungen bin ich fortwaͤh⸗ § 
$.rend bereit, mich der Erziehung und dem Unter $ 
s richte einiger Knaben — wie dies ſchon ſeit $ 
se Jahren geſchehen ift — zu widmen. Die von 8 
mir n umnaften entlaſſenen Zögtinge wurden 8 
8 ſaͤmmtlich iu die dritte der oberen Klaſſen (tertia) 8 
$ geſetzt. Gegenwärtig kann nur noch ein Knabe 8 
§ und diefer, behufs gegenſeitiger Anregung, am 8. 
$ liebſten mit einigen Vorkenntniſſen verſehen, Auf- $ 
$ nahme finden. Zu ausfuͤhrlicheren muͤndlichen $ 
Sund ſchriftlichen Mittheilungen erbiete ich mich 8 
8 jederzeit. Neuenkirchen bei Alt, Stettin, im Sep⸗ $ 
$ tember 1826. Der Paſtor Kockel. 8 


Ich wohne jetzt in der kleinen Papenſtraße im 
Haufe, der Frau er Crampe No. 3157 
unten. Stettiy den aten October 1826. 

71382 Dr. Jungck. 


ARE 


Als Privat Lehrer in allen ulwiſſen en 
ausgehe e 8 Ai en 2 rg 
Mitglied der Naturforſchenden Geſellſchaft zu Danzig, 
Pe wohnhaft Kloſterhof No. 1156. 
Sieuin den 5. October 1826. 


F 


Univerfal» Klärungsmittel. 


Dieſes vortreffliche, aus den unſ chaͤdlichſten Bes 
5 8 zuſammengeſetzte, und hinreichend 
“ bewährte Arcanum, gegen welches alle bisher ber 
Klaͤrungsmethoden weit zurüd ftes, 


kannt gewordenen 
ſchnellſten und unfehlbarem 


hen, iſt von dem 


Erfolg. 

ei allen Weinen ohne Ausnahme, brau— 
nen und weißen Bieren, Liqueuren und 
andern Branntwein en, Bier- und Wein⸗ 


eſſig x. 
ohne den mindeſten Nachtheil für die Ger 
tränke, und bei der ſehr einfachen Bereitungsart von 
710 unbedeutenden Koſten, mithin fuͤr Wein⸗ 

andlungen, Bier- und Ejfigbrauereyen, 

Deftillateure ic. von außerordentlichem Nutzen, 
um ihr Getraͤnke unfehlbar ftets rein und klar 
darzustellen. Das Necept koſtet 5 Rihlr., doch wird 
a zur Prüfung ein Quart in einem Kiſtchen wohl 
verpackt zu 1 Kıbır. erlaſſen. 

ER J. N. Kargau in Berlin, 


neue Friedrichsſtraße Nr. 107. 


Allen theilnehmenden Freunden in Stettin mit 
wehmürhigem Herzen ein Lebewohl wuͤnſchend, empfeh⸗ 
len wir uns bei der Abreiſe nach Paſewalk, unſerm 
künftigen Aufenthaltsorte, ihrer güngen Erinnerung. 
Stettin den ıften October 1826. i 

C. F. Buth nebſt Gattin. 


Velour-Teppiche 
in großer Auswahl und brillanten Muſtern, Fußdek; 
ken viele Sorten, als: geflochten von Tu ecken 13 
und 11 breit, gewirkte ſchottiſche $ und 2 breit, und 
von Lein und Drillig in verſchiedenen Breiten, er⸗ 
hielt und empfiehlt nebſt dem übrigen Waaren-Lager, 
welches ganz neu aſſortirt iſt, zu den billigſten Preis 
fen. A. F. Weiglin, Reifſchtagerſtraße Rr. 130. 


Hamburger und Vigogne Wolle 


in beſter Qualité empfehle ich hiermit 
„weiße Hamburger Wolle in allen Sorten 3% und 
Ifach, a 1 Rehlr. 10 Sgr. bis a Rihlr. ao Sgr. 
pro Pfd.“ 
„blaue desgleichen in verſchiedenen Farben 3: und 
Afach, à 1 Rehlr. 15 Sgr. bis a Rihlr. 20 Sgr.“ 
„Roſa desgleichen mehrere Farben zu verſchiede⸗ 
nen Preiſen“ 
„Vigogne Wolle in allen Nummern 3 und Aach 
bu den billigſten Preiſen “ 
Heinrich Weiß. 


Weiße und coul. Wolle in allen Gattungen offeri⸗ 
ren billigſt H. Auerbach & Comp, 


= 55 5 u 0 ae . 
verkaufen bey Partheien er als auf der Meſſe. 
* H. Auerbach & Comp. 


Beſponnene Rock, und Weſtenknöpfe verkaufen wil 
erſtere i Dutzend 5 Sgr. und letztere A 25 Sgr. 
H. Auerbach & Comp, 
oben der Schuhſtraße No. 625. 


mit meiner frühern Anzeige verbinde ergebenſt 
daß ich von jetzt an in meinem Logis bei den Ser 
ren Gebrüdern Wald, oberhalb der Schuhſtraße 
zwei Treppen hoch, Vormittags bis 12 und Nach, 
mittags von 2 bis 4 Uhe zu treffen bin. Stettin 
den ten October 1826. 


Br F Sirſch, 
Königl. Regierungs⸗Graveur aus Stralfund- 


Bitte um gefaͤllige 
Juny überfandten Pagchens. (Poſtzeichen Paſewalk.) 


—— 1 * 

Ein bewährter und Öffentlich. gekannter praktüſchel 
ale Neis welcher außer andern Fäbrikgeſchaͤften 
eine Reihe von Jahren auch die Bierbrauerei 
der . als veredelten ꝛc. 488 5 
die Brandweinbrennereiic., Deſti! del 
feinern Sorten ıc. (Liqueure 1.) Parfaͤmerien # 
und was damit im ausgedehnteſten Sinne verbund 

werden kann, praktiſch betrieben hat, wünſcht al 
Werkmeiſter, Vorſteher, Rechnungsfährer u, 
einer dergleichen Fabrik angeftellt zu werden. Sein 
in dieſem Fache erlangten Kenniniſſe gestatten 3 
gleich die Uebernahme neuer Anlagen und Neuba 

ten 1c. Das Nähere auf portofreſe Anfragen in del 
Stettiner Zeitungs⸗Expedition. * 


Ein militairfreier S der auf einen 
Bel en Comptoir angeſtellt it, wänſcht, eingetreten 

erbalzniſße halber, gleich oder zu Neujahr ein a 
derweitiges Engagement. Da derſelbe auch des Ma 
terial-Geſchaͤfts kundig iſt, jo wird ihm auch eine 
dieſem Fache vorkommende Stelle willkommen ſeil 
Ueber feine Brauchbarkeit und ſonſtigen Lebenswa 
del kann er Zeugniſſe von hieſigen Handlungen h 
beiſchaffen. Refleftirende belieben ihre Addrefle 
ter —— die Zeitungs⸗Expedition geſälligſt abgeht 
zu laſſen. ; 


Ein junges anftändiges Frauenzimmer, welches “ 
mehreren feinen weiblichen Arbeiten, auch in d 
Eigens Gen Sereche geübt i, wänſcht in diel 
igenſchaft, gegen ein billiges Honorar, ein baldi 0 
Unterkommen; hierauf reflectirende Herrſchaften 
lieben ihre Adreſſe geneigteſt dem Stadtwachtmeiſt 
Patze, im Sprügenhaufe Nr. 61 am Kohlmarkt, 
ftellen zu laſſen. Stettin, den 20. Sept. 1826. 


Ein junger Menſch von guten Eltern ſucht als Leh 
ling 12 pe a ee ein labert 
Das Naͤhere in der Zeitungs⸗Expedition. 


ublikum hiermit anzu 


ehren. 


Siebel eine Beilage. 


Beilage zu No. 80. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 6. October 1826. 


Bekanntmachung. 
nis ſoll die Lieferung der zur Speiſung der Detis 
Noten im hieſigen Landurmenhauſe erforderlichen 
1 aturalten, ingleichen mehrerer bei der Fabrikation 
dad der Erleuchtung erforderlichen Gegenſtaͤnde fuͤr 

Pa Jahr 1827 oͤffentlich ausgeboten werden. ı Dies 
ben beſtehen in ungefahr f 
25 Winspel Roggen; . 
4 Winspel Erbjen; x 
10 Winspel Gerſte; 
40 Winspel Kartoffeln; 
6 Centner Rinder, oder Hammeltalg; 
5 Tonnen Hering; \ 
2600 Pfund Fleiſch; 
s Winspel Malz; 
30 Pfund Hopfen; 
200 Klafter kienen Brennholz; 
6 Stein Lichte; 
8 Centner Brennoͤl und 
44 Pfund grüne Seife. ; 
er Termin hiezu iſt auf den aaſten November d. J. 
4 achmittags 1 Uhr, auf dem Directionszimmer im 
efgen Landarmenhauſe angeſetzt, zu welchem Un, 
zotdehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
Kae en, daß auf Anerbietungen nach dem Termin nicht 
ſückſpcht genommen werden wird. Die Bedingungen 
wegen dieſer Lieferung find auf dem Kreis Büreau 
zu Ueckermünde einzuſehen. Ueckermünde, den ıgten 
September 1826. 


Die Direction des Vorpommerſchen Land⸗ 


\ 


armenhauſes. 
— 
. Publikan dum. 


| RU den verfioffenen 3 Monaten July, Auguſt und 
September d. J. haben die ſchwerſten Backwaaren 
ert: ; 
Semmel 5 
die Bäckermeiſter Schuler, Ide, Zeyden, Sa⸗ 
renbergz 
fein Brod : 
die Bädermeifter Schiffmann in der Neuentief, 
Schiffmann Roßmarkt; 
3) mittel Brod a 
die Bäckermeiſter Sarenberg, Schiffmann Roß⸗ 
markt, Richter, und die Wittwe Senſel. 


| Be F wurden gefunden: 
Semme 
bey Yan Backermeiſtern Schäfer, Räding und 
Monin; 


fein Brod i 
2 FAR Baͤckermeiſtern Scheibert, Regen, Lenz, 


3) mittel Brod 3 \ 
bey den Bäckermeiſtern Lenz, Solz, Meyer 
und Böttcher. - 
Das Hausmannsbrod wurde überall verhaͤltnißmaßig 
zu leicht befunden. Stettin den agſten Septbr. 1826. 
Koͤnigl. Polizey⸗Direktor. Stolle. 


Zausver kauf. 

Das in der Splittſtraße lub No, 103 belegene, dem 
Backer Johann Friedrich Ferdinand Robekt zugehös 
rige Haus mit Zubehör, welches zu 4600 Rihlr. ab⸗ 
geſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der 
darauf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 
3911 Kthlr. 26 Sgr. 8 Pf. ausgemittelt worden iſt, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation den 
19en October, den asten December dieſes Jahres 
und den ızten Februar käuftigen Jahres, Vormittags 
um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch den Herrn 
Juſtizrach Pufahl öffentlich verkauft werden. Stet⸗ 
zin, den zaſten July 1826. ‘ 2 

’ Koͤnigt. Preuß. Stadigerſcht. 


Bekanntmachung. 


Auf unferm Torſhofe am Pladerzen iſt guter trocke⸗ 
ner Torf, das Taufend zu 2 Rthlr. 12 Sgr. incl. 
22 fal zu verkaufen. Wer ſich des dort vorhande⸗ 
nen Fuhrwerks bedienen will, zahlt für die Fuhre 
von soo Torf 33 Sgr. Der zerftüdelte Torf wird 
zu ziasen Preiſen, in Koͤrben gemeſſen, verkauft, 
a8 Körbe werden auf sco ganze Torfſtuͤcke gerechnet. 
Ein 1b voll köſtet 2 Sgr. Stettin, den 
arten September 1824. - 

eee und Rath. 
ir ſtein. 


53 O Lz err k a u f. 

Auf dem Kaͤmmerey-Holzhofe vor dem Ziegenthore 
iſt > dem in den Stadtbruͤchern geſchlagenen Holze 
eine Quantität zum Verkaufe aufgeſetzt und find die 

Preiſe hierfuͤr und zwar: 5 a 

1) für das 3⸗fuͤßige birkene Knuͤppelholz pro Klaf⸗ 
ter auf 3 Rthlr. 7 Sgr., . 

) für das buͤchene Klobenholz pro Klafter auf 
5 Kthlr. 22 Sgr., 8 

3) für das büchene Nutzholz pro Klafter auf 

7 Rthlr. 2 Sgr., N 

4) für das elſene Knuͤppelholz pro Klafter auf 
3 Rthlr. a Sgr., 

5) für das ſichtne Klobenholz pro Klafter auf 
3 Rthlr. 7 Sgr., N 


6) far das fichtne Knaͤppelholz pro Klafter auf 
7 Sgr., l a 


» Rihlr. 
feſtgeſtellt. Wir bieten de 


mit dem Bemerken zum Verkauf an, daß die Mel⸗ 


Publikum dies hiermit, 


dung daran auf dem Karhhzufe in der Regiſtratur 
in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 
von 3 bis 5 Uhr Nachmittags erfolgt, wobei den Käu⸗ 
fern gegen Entrichtung des gedachten Preiſes auf das 
verlangte Quantum, Anweiſezettel ausgehändigt wer⸗ 
den, gegen deren Ablieferung an den Pächter des 
Halde Herrn Kühl, unter deſſen Aufficht das 
Holz auf dem Hofe ſteht, daſſelbe entgegen genom⸗ 
men werden kaun, wobei das noch gewoͤhnliche Setz⸗ 
geld entrichtet wird. Wem es bequem iſt, der kann 
das gekaufte Holz bis zum Monat April 1827 ohne 
Ale nere g an Stättegeld dafür, ſtehen laſſen, für 
Die längere Zeit aber muß letzteres entrichtet werden. 
Stettin, den azſten September 1826. 
Dberbürgermeifter, Bärgermeiſter und Rath. 
Kirſtein. N 
ä — — ſ:ſ——᷑ͤ4— — ——ꝝ—ai 


Bekanntmachung. 

Mit der Poſt zurtickgefommene unbeſtell bare Briefe: 
rau Prutzke in Pyritz. Eſchwege & Comp. in 
erlin. Calculator Jenichen in Frankfurth. Fraͤu⸗ 
lein Louiſe v. Borke in Anckam. Hauptmann von 
Beſſel in Berlin. Candidat Eberts in Berlin. Aug. 
Wilh. Hentſchel in Croſſen. W. Arnold in Stolpe. 
Kaufmann Rumbow in Stralfund. J. F. A. Ebert 
in Wollin. Candidat Eberts in Berlin, Kaufmann 
Scharlau in Paſewalk, Ob., Land. Gr.-Referend. 
Berghaus in Hamm. Lachsfiſcher Schröder ju Do⸗ 
nitz bei Deſſau. Meyer & Taͤge in Berlin, Handl. 
Commis Kanaski in Berlin. Levin Wolfenſtein in 
Chodzieſen. v. Konring Aug Zachow bei Cammin. 
„F. Krauſe in Croſſen. ctuarius Baͤrmann in 
alkenburg. W. Roll in Kyritz. Kaufmann, Peretz 
in M. Friedland. Oeconomie Seeretair Argde in 
Greifenberg. George Johnſon in Berlin. Maler 

geſelle Julius Kleiſt in Hamburg. 


Verkaufs’ Anzeige 
Da ich meinen Wohnort verändern will, fo wuͤn⸗ 
ſche ich meine hieſige, ‚circa 60 Morgen große Be⸗ 
ſitzung, die nicht viel über 15 Rihlr. jaͤhrlicher Ab⸗ 
gaben bezahlt, und welche eben ſo angenehm gelegen 
als einträglich iſt, im Ganzen oder in mehrere Par⸗ 
celen getheilt, zu verkaufen. Liebhaber konnen ſich 
täglich hier beſehen und die Bedingungen von mir 
erfahren. Arthursberg bey Bredow den geſten Sep⸗ 
tember 1826. F. W. Lutze. i 
Zu verkaufen in Stettin. 
Ganz neue Fortepiano's und Guitarren ftchen binn 
zzu vermiethen, wie auch einige ſchon gebrauchte bil⸗ 
ig zu verkaufen, große Domſtraße und Ritterſtraßen⸗ 
Ecke No. 793. 5 


... ̃ ͤ ꝛ—... ð ñ ] ſ— —̃—ꝛ—— 2 
ute Ananas⸗Fruchte, zu billigen Preiſen beim 
Gartner Nering. 5 25 . 


Neuer fehr ſchoͤner holl. Matjes⸗FJetthering, das 
40 2 1 ier Sith ür 4 Fr holl. 
neuer Suͤßm. und kleine 5 Sardels 
den i 4 Gr. Courant, friſcher Ruſſiſ. Preß⸗Ca⸗ 
via u Pfd. 12 Gr., gegoſſene friſche Ruſſiſ. Lichter 


’ grüne Dom: 


5, 6, 8 auſs Pfd., 2 Stein 4 Athlr., b igaer 
Drojaner Rak. Flachs, feiner Nene Se Bar 
cellong⸗, Muscat⸗, f. Jamaica Rumm, die 2. Bout, 
10 Gr. Cour., alles in Partheien billiger, bei 
ſeel. G. Ktüſe Witiwe. 
TTT 


Engl. Steinkohlen brauner Berger Thran und 

Stockfiſche, be G. F. Grosiohann, 

große Oderſtraße No. 1. 
— 


Eine Parthei kleine ſichtene Bauhotzer, ſichtene 
Dielen, rein von Aeſten und mehreres vierkantiges 
fichten Balkenholz, alles gut zum Bau brauchbar, i 
billig zu verkaufen, Oderſtraße Nr. 77% 


Achter Mocca-Caffee, neuer hollaͤndiſchet Voll; 
0 fi ee, n ſcher Voll⸗ und 
Matjes Hering, fo wie auch neuer holl Süß milchs⸗ 
kaͤſe bei Simon & Comp. 


Neuer Carol. Reis billigſt bey 
1 Heinr. Louis Silber. 


Sehr gutes und ganz trockenes birken Klobenholz 
auf dem Rathshelzhofe ſtehend, verkaufen zu dent 
billigen Preiſe von 4. Rthlr. pro Klafter. 

Kluge & Comp., Frauenſtraße Nr. 901. 


Did. Schiffsgraupen hat abzulaſſen. 
J. J. Gadewoltz, Mittwochſtraße No. 105g. 


Deutſche Kuh- und Ochſenleder, Buenos-Ayres“ 5 


Haͤute, Berger brauner Leber-Thran, pommer 
Kiſten-Heringe, verkaufen 12 billigen Breiten 
Hoffmann & Barandon. 


Das fo beliebte, ganz weiße klare Aſtral am⸗ 


pen⸗Oehl iſt bei Partheien fo wie bel eindelnen 
Pfunden fortwährend zu dem moͤglichſt billigsten 
Preiſe zu haben, in der Oehl⸗Raffiuerie Frauen⸗ 
ſtraße Nr. 901. J. F. Teſchner. 


Friſche eingemachte Ananas in Gläfern ver? 

ſchiedenen Preifen, find fortwährend a HN beh 
H. Zander & Comp., 

große Domſtraße No. 677. 


Ein kleiner, wenig gebraucht a 
billig zu kaufen, e en ee # 
Carl Brede, große Oderſtraße No. 7r. 


Neue holl. Heringe, Suͤßmilchskaͤſe zu h e⸗ 
ſetztem Preiſe * . Schaab d. 
und 10 Sgr. bey f Bor ck. 


Veſter neuer holl. auch chat. Hering 5 85 
und kleinen Gebinden, baugleichen Kier ei N im 
a Übler, gro Jergel und Berger Fe herindr 

e Sorten fertige Saͤcke und 


— abe Carl Piper 
Beſte gege Uhte, %, 9, 10 und 12 Stich ger 
fund, a Stein 3: Bihte, zweymat mee 
sa Mund 1 Car) Deu finirges 


U. K. T uc, 
Welfſchlaͤgerſtraße Ar 126. 


Nenen holländischen Voll-Hering von ganz vor- 


Ziglicher Güte, verkauft sowohl in Tonnen wie 
Jeinen Gebinden möglichst billig. i 
Ernst Christian Witte, 
f Krautmarkt No, 977. 
j 
Zimmiblüthe, trock. Nelken, f. Cassia lign., 
Macisblumen und Nülse, fein, mittel und g. ordn, 
“ffee, Copenh. und franz. Syrop, neue isländ, 
lachfische und holländ, Klumpenthon , offerirt 
illigst Joh, Gettfr. Ninow sen, 
Langenbrüchstralse. 
— —äͥ— — — — 
Neue, Messina-Apkelsinen, hat noch abzulassen 
Joh. Gottfr. Ninow sen., 
l i Langenbrückstralse. 
| 
Neue Smirn, Rosinen und Zant. Corinthen von 
Verzüglicher Qualité; bei 
Joh. Gotifr. Ninow sen., 
Langenbrückstralse,. 
m mama AUSRRRR 
Enel. Minium und. Glätte, franz, Grünspan; 
Ruec silber, gelb. Stangenschwelel, Kienöl, Lor- 
cerblätter, agd. Kümmel, braun. Sago, fein- 
Btes Aixer Oel, Peceo-, Ahjofar- und a 
al-, Median-, k. engl. Veliv-Brief- un ee 
Papier in allen Formaten, Portorieo in Ro len, 
achten Hamb. Jastus-Taback, Cigarren in 1. f. 
und . Kisten und Potsdammer Schroot empfiehlt 
Joh. Gottfr. Ninow sen. 
Langenbrückstralse. 


a nn — 
LT nn —— 


Zu verauctioniren in Stettin. 
n der am gten d. M. Nachmittags 2 Uhr im 
. des Koͤnigl. Stadtgerichts anſtehen⸗ 
n Auction wird a 
i 1 Fortepiano und mahagoni Trimeaux 
mit zum Verkauf geſtellt werden. Reisler. 


och den ırten October, Nachmittag um 
Nine ich auf dem Kloſterhofe im Petrihos⸗ 
dal den Nachlaß der verſtorbenen Pröbnerinnen 
Cutz und Thiede, eiehend in Mobilien, Klei⸗ 
dungeitäcen, äſche, Betten und Hausgeraͤthe, in 
oͤßſentlicher Auction meiſtbietend verkaufen. 
Oldenburg vereideter Auctionator. 


„UMachlaß Auction. 

reitag den ızten d. M. Nachmittags 2 Uhr werde 
ne der Schiffsbau⸗Laſtadie No. 38 

Silber, Porcelain, Glas, Zinn, Kupfer, Leinen⸗ 

zeug, viel und gute Betten, Meubles, worunter 

ein Sopha, Kleiderſecretair, Komode, 5 — 

u. d. m.; ingleichen Haus, und Kuͤchengeraͤth ric. 


Öfenttich und meiſtbietend verſteigen. 
Reisler 
Wuctions-Eommiflarius des Königl. Stadtgerichts. 


net, Kuͤche, H 


wein Auction... 
Im Auftrage des hieſigen Königl. Wohſlöbl Bancv⸗ 
Comtoirs, werde ich Dienſtag den egiten October c., 
Nachmittags 2 Uhr, im Speicher Nr. 59 (b) circa 
280 Orhoft vorzuͤglich gute unverſteuerte Weine, 
namentlich: a ; 
kleine Franzweine, 
weiße Cassis, Jahrgang 1819, 


Juranson, dito dito 

Pillanora, dito dito 
alter trockener Mallaga, 155 
extra alter Franzwein, N 


Öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigern. Stettin, 
den 5. October 1825. Reil e r, 
Auctſons⸗Commiſſarius des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


Solz auction. 


In dem Armenheideſchen Kloſter-Forſt⸗Revier follen 
97 Faden eichen Brands, 23 Jaden eichen Boͤttcher⸗ 
100 Faden bͤͤchen Brand- und 254 Faden ellern Knuͤp⸗ 
pelholz im Termin den ıgten October dieſes Jahres, 

orminnags 10 Uhr, in der Kloſter-Deputations⸗ 
Stube dem Mehrſtbietenden, gegen baare Bezahlung 
in Courant, und zwar in kleinen Kaveln von 3 bis 
L Faden überlaften werden. Kauftiebhaber konnen 
ſich bey dem Foͤrſter Schmidt melden, das Holz vor 
dem Termin beſehen, und die Kaufbedingungen in 
der Kloſter⸗Regiſtratär einſehen. Stettin, den aten 
Octbr. 1826. Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
—— —ꝛ—̃— ¶[¶]ꝑ—.!ͥ ͤ ůůß5v5«§KœFl 

Zu vermiethen in Stettin. 
eig in Veraͤnderung halber iſt zum ıften Ja⸗ 
nuar k. J. und nach Umſtaͤnden auch fruher am grüs 
nen Paradeplatz No. 340 eine Parterre Wohnung, 
beſtehend in drey heitzbaren Zimmern, einem Cabi⸗ 
olzgelaß, gemeinſchaftlichem Trockenbo⸗ 
den und Keller, zu vermiethen. Das Nähere im ger 
dachten Hauſe eine Treppe hoch Vormittags von 9 

bis 12 Uhr zu erfahren. 8 


— — nn nn 
Moöͤnchenſtraße nahe am Roßmarkt im Haufe No. 
467 iſt die Unter⸗Etage zum an Januar oder zum. 
mee 1827 an einen ruhigen Miether zu ver⸗ 
miethen. Er ; 


Eine Stube, Alkoven nebft Küche fiehet zum iſten 


November, mit auch ohne Meubeln, zu vermiethen, 


Nr. 767 kleine Dohmſtraße. a 


Grapengießerſtraße No. 419 iſt nach vorne 


hinaus eine Wohnung von einer ſehr freundlichen 
Stube, e Kammern und 1 Küche ſogleich 5 
füllen Miether zu überlaſſen. che ſogleich an einen 


— X- ́＋m8äͤäöX 
Eine Vorderſtube nebſt Cabinet im zweiten Sto 
gut meublirt und mit enen 860 e 
verlangt wird, eine Bedientenſtube dabey, iſt in 
einer lebhaften Gegend der 


berſtadt 
November dieſes Jahres zu vermiethen. a 


ers iſt in der hieſigen ZeitungsErped, zu erfahren. 


& 


ne Stube, 
zum 1ften Nonem 
No. 402. a 


In einer guten Gegend der Unterſtadt ſtehet 
Fogteich oder zum sten November ein helles freund; 
ee Quartier zu miethen frey; wo? ſagt Die 
Zeitungs, Expeditjon. 2 


Zum aften October wird eine Remiſe und zum 
agten October 3 Böden in meinen Speichern zum 
weitern Vermiethen ledig. J. C. W. Stolle. 


Zwei Quartiere, jedes in 2 Stuben, Kammer, Küche, 
Keller 1c. beſtehend, find zuſammen für 3 NRthir, 
monatl. Miethe, fo wie auch getrennt, ſogleich zu 
vermierhen. Näheres darüber Kuhſtraße No. 290 
parterre. 


re, mit auch ohne Meubel, iſt 
er zu vermjethen, Breiteſtraße 


Stuben, Kammer, Kuͤche, a Keller nebſt Zubehoͤr, 
auch davon 2 Stuben nach vorne, mit Meubles 
und Aufwartung zur Vermiethung frey. 


—. ·˙ 3 ˙ Ä i ? 
Koͤnigsſtraße No. 184 ſteht die zweite 7 von 5 


a 


zu vermiethen auſſerhalb Stettin i 


as auf dem neuen Torney lub No. 3 belegene 
Wo Nahe beſtehend in einem Saale, 3 Stuben, Kam; 
mer, Küche, Keller und Boden, nebſt dem dazu gehö⸗ 
rigen Stall, Garten und Kegelbahn, iſt ſogleich zu 
vermiethen. Näheres am grünen Paradeplaß Nr. 332 
zu erfragen. 5 


Bekanntmachungen. 

Das Industrie- und Meubel-Magazin ist mit An- 
fange dieses Monats won der Baustrafse nach der 
8 Wollweberstralse verlegt, und ‚befindet 
es sich jetzt wieder in eben dem Locale, worin 
es früher schon war, nehmlich im Zimmermann- 


schen Saale im En die Haus-Nummer ist 1 


Neben dem ansehnlichen Meubel-Vorrathe 
iet mir von den hiesigen Tischler Meistern auch 
eine grolse Anzahl Arge aller Grölsen, theils 
kienene, theils eichene, in Commission überge- 
ben worden. Indem ich dieses schuldigst An- 
zeige und um gütigen Zuspruch bitte, füge ich 
die Versicherung hinzu dal, ich mit neuem Eifer 
dahin bestrebt sein werde, dafs jeder geehrte Käu- 
fer so billig im Magazin kaufe, und 80 reel belas. 
sen werde, wie es nur irgend möglich ist. Eine 
Sendung Fufsdecken aus der Weckermünder Land- 
Armen-Anstalt habe ich neuerdings in Niederlage 
erhalten. Stettin, den ten October 4826. 


C. F. Thebesius. 


Die neu etablirte Deſtillir⸗Anſtalt von E. W. 
Noth, in der Königsstraße No. 184, empfiehlt ihr 
wohlaffortirtes Lager der gangbarſten Sorten fir 
queuxe, doppelten und einfachen Brandweine, im⸗ 
leichen Rumm und Spiritus bey prompter und bil⸗ 

Bedienung. ö 


Nach dem [hfeunigen Abſterben unſerer guten 
4 der Citronen Händlerin Witwe Schultz, 
ordern wir alle diejenigen, welche noch rechtmäßige 


Forderungen an dieſelbe zu machen haben, hier me! 


auf: ſich fndteftens bis zum isten October d. 
mit den gültigen Beweiſen bey uns zu melden. Gb 
hingegen bitten wir aber auch diejenigen, welche an 
Obengedachte noch Zahlungen zu leiſten ſchuldig find 
lich zu demſelben Termin ben uns ein zufinden, und 
mit uns dieſerhalb Räckſprache zu nehmen. 
Friederich Schultz und 
Carl Schultz, als Söhne, - 

Meinen geehrten Kunden und Freunden zeige ich 
ergebenſt an, daß ich meine Wehnung von der Gra⸗ 
pengießerſtraße nach der Breitenſtraße No. 362 in 
das vormals Lindnerſche Haus verlegt habe. Zu, 
gleich empfehle ich mich mit allen Arten dauerhafter 
ſelbſt angefertigter Riemer- und Sattler Arbeit 
Stettin den iſten October 1826. 4 1 

Ariedr. Müller; Sattler. 
Ein guter eiſerner Geldkaſten wird. zu kaufen ver 
langt; von wem! ſagt die hieſige Zeitungs⸗Exped⸗ 
„Drei Thaler Velohnung 
demjenigen, der mir zur Habhaftwerdung meine 
mir am iſten dieſes, Abends, geſtohlenen feinen blauen 
Ueberrocks, nüt dergleichen ſeidenem Futter, behaͤlfli 
iſt. Käding, Baͤckermeiſter. 
. 
Zu verkaufen auſſerhalb Stettin. 

Eine ſeit 15 Jahren gebrauchte ſehr ſtarke kupfer 
Braupfanne, 20 Zoll hoch, 3 Fuß breit, 4 Fuß 4 Zoll 
lang, 379 Pfd. ſchmer, iſt, pr. Pfd. mit 3 Gr. zahl 
bar, zu verkaufen, und der Verkäufer auf der Kron 
Mühle bey Damm zu erfragen. 

onde und Geld- Cours. (Preuss. Cour) 
— — — — 
BERLIN, am 3. Oet. 1826. vr 
‘Staats-Schuldscheme 2... 2%.... & 
reuss. Engl. Anleihe v. 1818 9 
» * » e 7 
Banco-Obligat. inch. Litt. III. 95 
Kurmärk, Obligat, m. lauf, Coup. 72 
Neumärk. Int.-Scheine » do. 
Berliner Stadt-Obligationen. ... .. 2 
Königsberger do. en, — 
Elbinger Ae e e e 
Danziger do. in Th. we 
Westpreuss. Pfandbr. &. * 
1 A N gef 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbriefe , . 1 
Ostpreussische e u: 
Pommersche do. ie 
Kur- u. Neumärkische e 7 { 2 
Schlesische * 0. „ ar 
Pommersche Domainen- do A 
Märkische * do. 5 5 
Ostpreussische „ „ 10¹ 
Rückstand. Coupons der Kurmaik . . 1er 
„ lo. der Neumaik * 
Zinsscheine der Kur mark 1. 
„der Neumark ; 751 
Holland. Ducaten ö 7 
Eriedrichzdor . r e 7 g 
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